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Knr- and Fremdenliste.
Erscheint täglich ; Sonntags : Hauptliste der anwesenden premden.

Bezugspreis (einschl . Amtsblatt ) : Für das Jahr Mk. 9.—, für das Vierteljahr
Mk. Z. , für einen Monat Mk . 1.50 für Selbstabholer , frei Haus Mk. 11 .40,
Mk. 3.60, Mk . 1.80. Einzelne .Nummern der Hauptliste 30 Pfg . Tägliche

Nummern 10 Pfg.
Schrift - und Geschäftsleitung pernspr . Nr . 3690 . . — —

-  Organ der Stadtverwaltung
mit der Frei - Beilaqe (für die Stadtausgabe ) *

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden “.
Einrückungsgebühr für das Bade - Blatt : Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg . Die 3 mal gesp.
Petitzeile neben der Wochen-Hauptliste, unter und neben dem Wochenprogramm 50 Pfg . Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige Aufträge unterliegen
einem besonderen Tarif. Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. — Anzeigen müssen bis 10 Uhr
vormittags bei der Gesdiäftsleitung eingeliefert werden . Für Aufnahme an bestimmt
, -  schriebenen Tagen wird keine Gewähr übemomtnen.

Np. 51. Donnerstag , 20 . Februar 1919. 53 . Jahrgang.
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Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
Das Lindner -Quartett

bestehend aus den Herren Ernst Lindner
N-  Violine ), Franz Kiesel (2 . Violine), Josef
Weimer (Viola ) und Karl Backhaus (Cello ),
"ess sich am Dienstag nach mehrjähriger Pause
^ ■eder im Saale des Zivilkasinos hören . Die vier
Künstler bilden ein klangschönes und spielfreudiges
Hnsemble , das alle die Anforderungen , die man an
eine gute Quartettvereinigung stellen kann , wie
Reinheit der Tongebung , peinlich genaues Zusam¬
menspiel , reich und wirksam ausgearbeitete Schat-
lerungen und Wärme und Schwunghaftigkeit des

• usdrucks , in hohem Masse gerecht wird . So
®ee thovens G-dur -Quartett aus op. 18 durch

■atürlichkeit und Frische im Spiel ohne weiteres
Ie  Hörer gefangen . Und auch das B-dur -Quartett

^on  Brahms fesselte von Anfang bis Ende
_urch die klare Herausarbeitung aller motivischen

inzelheiten und Gegensätze . In dem dritten
aiz (Allegretto non troppo ), eine Perle in der
ammermusikliteratur , entlockte Herr Weimer seiner
ratsche Sonderwirkungen von bezwingender Ein¬

dringlichkeit . .— Angenehme Abwechselung bot
rau Adele Krämer  mit einigen Gesangsvorträgen.

Herrn Kapellmeister Roth er  meisterlich be-
vrn ’ Sang s’e öie Arie der . Katharina aus „Der

'derspenstigen Zähmung “ und mehrere der be-
u,a" ntere n Brahms ’schen Lieder mit feinem Stilgefühl

n War mtimbriertem Ausdruck . Das Konzert war
e.c , 1. besucht und die Zuhörer Hessen es an

reichbemessenem Beifall nicht fehlen . fz.

Das Neueste aus Wiesbaden.
R . ~ Der  Schulanfang der ,durch die städtischen

e orden , infolge der Einführung der französischen
Shi abgeändert worden war , ist in sämtlichen
ochulen des Regierungsbezirkes wieder auf die
rühere Zeit festzusetzen und bleibt bestehen , auch
ur den Fall einer offiziellen Aenderung der Zeit.

Freigabe der deutschen Lazarette des besetzten
Gebietes . Auf eine wiederholte Bitte der deutschen
Waffenstillstandskommission , deutsche Lazarette im
besetzten Gebiet für verwundete und kranke deutsche
Soldaten benutzen zu dürfen , erklärte General
Nudant , dass die Aufnahme Kranker aus dem
unbesetzten Gebiet in linksrheinische Heilanstalten
durch , eine demnächst erscheinende Verordnung
geregelt werde.

— Personalnachrichten . Prinz Georg von
Sachsen - Meiningen,  ältester Sohn des bei
Namur August 1914 gefallenen Prinzen Friedrich,
hat sich hier mit der bisherigen Schwester vom
Roten Kreuz Gräfin Klara,Marie von Kor ff,
genannt Schmising -Kerssenbrock , Tochter des Grafen
Alfred, Regierungs - und Forstrats in Wiesbaden,
verlobt . , ,

Literatur, Wissenschaft und Kunst.
Kleine Nachrichten . Geheimer Kriegsrat Dr . Antonius

Maria Romen,  Geheimer Kammerherr des Papstes , ist
nach schwerem Leiden , das er sich als Major im Garde-
Füsilierregiment im Felde zugezogen hatte , in Berlin ge¬
storben . Er war ein wertvoller Mitarbeiter der Tagespresse.

Ernst H a e c k e 1 beging am 16. ds . Mts . seinen
85. Geburtstag.

Neues vom Tage.

— Die französischen Menschenverluste . Der
„Temps‘, beziffert die französischen Menschenverluste,
die durch den Krieg entstanden sind , auf zwei
Millionen.  Es sind in dieser Berechnung die
französischen Kriegsverluste mit 1 400 000 an Toten und
Vermissten und der Ausfall an männlichen Geburten mit
600 000 veranschlagt . Im Jahre 1913 betrug der Ge¬
burtenüberschuss 17 366, im Jahre 1917 der Ausfall
269 838; insgesamt betrug der Überschuss an Toten
bei beiden Geschlechtern während der vier Kriegsjahre
883 160.

Neue Bücher.
— Perfall : „ Der kluge Pitter “ . Roman . — Verlag

von Egon Fleischel & Co ., Berlin W . — Preis 4 Mark . — Der
Roman des bekannten Erzählers ist , seiner Hauptfigur ge-

chten.
. Die Reichsbe-
5 vom I. 2.
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„Schluck und Jau“ im Landestheater.
Wieder ein literarischer Abend, den der neue Inten¬

dant Herr Legal  uns verschafft hat ! Er Hess Haupt¬
mann mit seinem „Spiel zu Scherz und Schimpf“ zu
Worte kommen.

Einen alten Märchenstoff, wohlbekannt aus 1001
•Vacht, hat Hauptmann gestaltet : Das lustige Abenteuer
vom armen Kerl, der in der Trunkenheit auf ein Schloss
gebracht wird , und den man bei seinem Erwachenfü̂  macht, er sei ein Fürst; der einen Tag lang in

Ic hen Freuden schwelgt , um dann am andern
q | *^ en  Hmmervoll in seinen alten Lumpen zu erwachen.
handGt “a^esPeare  und Holberg haben den Stoff be¬
sieh h ' clem einen  Vagabunden , dem Jau , gesellt
wird -1 Mau Ptmann ein zweiter noch, der Schluck. Der
lau i U e.rrecie t , die Rolle der Fürstgemahlin zu agieren,
der n - k, betr °gen , Schluck soll betrügen . Leider hat
■warf, 1Chter die grosse Sze «e , auf die nun aller Er-
w , , Sldl  spannt , das Zusammentreffen beider —
zeioJn - Laune tnum phieren, kecke' Sinnlichkeit sich
A.uij musste — allzu schwach ausgestattet . Frau
Schlurr n'T d t*'e Zärtlichkeiten des Herrn Jau , die
Sieb 'k acdPossenrecht  gehörten , dankbar in Empfang,
das I',ledei1 lassen, dass er das alles nur geträumt,
Vao-ah,, ^ guten Jau bei seinem Wiedererwachen im

ag bundenkleid am Grabenrande denn doch nicht ein.
nimmt die Sache mystisch : Er meint, er führt ein

Doppelleben. Bald ist er Fürst und bald ein Bettler.
Und damit würde aus dem Scherz bittrer Emst . Aber
diesem Jau sind zwei Lebenströster mit auf den Weg
durchs irdische Tränental gegeben : der Schnaps und
die Wurstigkeit . Der Mann und — es ist das ein fein
beobachteter Wirklichkeitszug — solch Gesindel über¬
haupt hat seine Lebensphilosophie . Sie heissen alles
gut , wie’s kommt. Sie sind mit allem im Grunde ganz
zufrieden. Die Arbeit, das Erbübel , haben sie sich ab¬
geschafft, und damit hat sich ihnen die Welt verklärt.
Sie legen sich in die Sonne und machen einen krummen
Buckel. Sie haben mit der nötigen Apathie die grosse
Hochachtung vor sich selber . Für sie ist genug Sonnen¬
schein in dieser Welt . Zwei so echte Gestalten
diese beiden Vagabunden . Schluck ist ein Glücks-
empfinder allerersten Ranges ; er ist für alles ganz ent¬
schieden dankbar . Er macht sich zum Hunde seines
Kumpans und ist dabei von seiner eigenen Vortrefflich¬
keit durchaus durchdrungen . Jau ist Tyrann , Schluck
hat mehr ideale Ambitionen . Die beiden gehören zu¬
sammen, wie Topf und Deckel; in holder Brüderschaft
werden sie auch nach diesem Abenteuer höchst fidel
durchs Leben weitergondeln . Im scharfen Gegensatz
zu diesen Kumpanen hat der Dichter die Jagd¬
gesellschaft gezeichnet . Vornehm und etwas bläss¬
lich der Jagdherr , ein Wesen der Romantik seine
Gemahlin , bewusst anmutsvoll , ein verwöhntes
Prinzesschen . Voller Lebensweisheit der viel philo-

maß und nach den Kreisen , in denen sich die Handlung
bewegt , ein Künstlerroman . Er gibt den Entwickelungsgang
eines begabten Landschaftsmalers aus wohlhabender länd-
lieher 'Familie des Niederrheins und verfolgt <Jabei ein gahz
anderes Ziel als die üblichen Künstlerromane . Peter ten
Holten hat die Düsseldorfer Akademie besucht , und seine
ersten Erfolge bringen ihn in die geselligen Kreise der
reichen Düsseldorfer Gesellschaft . Das erweckt in ihm den
Ehrgeiz nach einer gesellschaftlichen Rolle , die ihn aber
seme ländliche Herkunft « eit hinausheben soll . Die ersten
\ersuche misslingen , und gekränkt wendet er sich nach
München Dort wird er Zeuge tragischer Verwickelungen
Ver -pfnd .wt ' u3^ ’ sleij «ber  selbst mit zielbewusster
In n k 1 V°n solchen ^fahren und macht auch
den Beziehungen zu einer ränkevollen Dame , die ihn in ihre
Nt tZe  T er lm ke, >. will , rücksichtslos ein Ende , als er die Gefahr
erkennt , Sehheshch gewinnt er die, Hand der Tochter eine»
wohlhabenden Runstgenossen und zieht mit seiner jungen Frau
nach Berlin . Dort erreicht er sein Ziel , mit künstlerischem
Rufe eine gesellschaftliche Stellung zu verbinden . Aber imt
Strude des Weltstadtlebens und von Eitelkeit geblendete
vernachlässigt er seine Frau , deren I-Ierz sich einem Offizier
zuwendet . Um der Versuchung zu entgehen , verlässt sie
das Haus des Gatten und lebt längere Zeit in der Ferne
Der ausbrechende Krieg führt das Ehepaar wieder zusammen'
und die Stimmung der Zeit fördert die Versöhnung , nachdem
ten Holten zur reuevollen Erkenntnis seines Lebensirrtums
gekommen ist , der den ursprünglich tüchtigen Bauernsohn
rch tl len v lek  Lbkührt und ihn zum Emporkömmling ge
macht hpt . Von wesentlicher Bedeutung ist in dem Romin
die Kennzeichnung der niederrheinischen Eigenart den
Münchener Lehens , das in ganz anderem Licht erscheint als
m sonsLgen Münchener Künstlerromanen , und des besonderen
entsteM lilll ^ lins , so dass ein deutsches Kulturbild
entsteht , her dem das Künstlertum der Hauptfigur nur die
besondere Färbung gibt für ein sittliches Problem

Amtliche Veröffentlichungen.
I . Köchin

ÜuTVAri .tblärz 1919 gesucht. Bewerbungen mit Zeuqnissen fnh
möglichst bald an die KrankenHausverwaktiing einzusenden.

Wiesbaden , den 18. Februar 1919.

Stadt . Krankenhaus-Verwaltung.

Bcknr,ntma » « ng.
t>er städt . Straßenreinigung , der Hausiniillabiuku-

und Sandfangreinlgimg befinden sich vvii jetzt ab im £>Lf,
L T°l°ph°nruf - Stadtamt - Straßenr inian I

oder Stadtamt — Hausmüllabfuhr. . ^ " 'kenreinigniiA
Wiesbaden , den 10. Februar- 1919.

__ , _ _ _ Der Magistrat.

Verantwortlicher Schriftleiter : W . M ü 11 e r , Wiesbade n
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse)

vorm . 10— 11  Uhr . Fernsprecher 3690.

sophierende Freund , der Arrangeur des tollen Spiels
Es ist ja ungeheuer komisch , zu Anfang wenigstens,
w,e der Vagabund als Fürst erwacht , wie sich sein
Lever mit all den Manieren eines so echten Stromers
vollzieht , es wirkte — wohl auch durch das
humortriefende Spiel Herrn Everths — so possierlich,
dass man gar nicht merkte , wieviel Roheit auch
eigentlich darin liegt , einen so armseligen Schlucker,
einen in seiner Armut doch zufriedenen Menschen
aus seinem «Behagen » zu reissen , .den Schlamm
der Landstrasse ihm abzuspülen , ihn zum Jokus
einer blasierten Jagdgesellschaft in seidene Höschen
zu stecken und ihm ein königliches Glück vor¬
zugaukeln , aus dem er , wer weiss wie elend , er¬
wacht . Im Verlaufe des Abends flaute der Beifall
ab , man bekam rasch genug von diesem so viel
Blech schwatzenden Trunkenbold und seinen Gassen¬
manieren . Es fehlt der höhere Witz, der tiefere
Sinn , die paar klugen ,Worte des Freundes und
eine karge Bemerkung des sonst leider so ganz
unbenutzten Narren genügen nicht.

Immerhin , die Intendantur hat mit diesem lite¬
rarisch bemerkenswerten Abend im Nachholen von
bisher leider Versäumtem sich viel Anerkennung
verdient . Die Darstellung war unter Herrn Dr.
Elwenspoeks  Leitung einwandfrei . Der rechte
derbe Ton wurde eingehalten . Herrn Everths Jau

Ht *b«besi

Reisebüro Rettenmayer
Kaiser Friedrich-Platz2. Fernsprecher 242u. 2376.
Amtl. Fahrkarten-Ansgabe. Amtl. Gepäckabfertigung.

Alle Fahrkarten und Bettkarten ohne jeden Aufschlag . _

Vertretung des Mitteleuropäischen Reisebüro, Berlin.
Auf telephonischen Anruf sofortige Zustellung der Fakrkarter lieft karte«,
Gepäckscheine und Gepöckversicherungspolicen ohne Zustellungsgeonnr.
Nicht benutzte Fahrkarten werden sofort zum vollen Preise sucock-
genommen . — Amtliche Gepäckbeförderung ZU und von OIIOM

Zügen.  Schlafwagenkarlen.

ReisegepäckYersichernng . ReiseimfaHversichenuigw
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Nachmittags-Konzert. I
* Uhr . 82 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kairorchester.
Leitung : Herr Carl Schuricht , Städtischer

Musikdirektor.
1. Ouvertüre zu „Genovefa“ . . . ß Schumann 1
2. Brandenburgisches Konzert Nr. 3 J . S. Bach 2
8. Largo appassionato, aus der Sonate

op. 2, Nr . 2

4 . Ouvertüre zu „Coriolan
5. Symphonie Nr. 13 in G-dur .

a) Largo — Allegro, b) Largo
d) Finale.

L. v. Beethoven
instrum . v. C. Schuricht

L. v. Beethoven
J . Haydn

c) Menuett.

Uhr. 83 . Abonnements-Konzert.
Städtisches Knrcrchastcr «,

Leitung : Herr Hermann irmer , Städtischer
Kurkapellmeister.

Lustspiel-Ou/erture .A . Leier Bela
Grosses Duett (IV. Akt) aus der

Oper „Der Troubadour “ . . G. Verdi
Aschenbrödel, Märchenbild. . . F. Bendel
Bei uns z’Haus, Wälzer. . . . Joh . Strauss
Ouvertüre zur Oper ,Mignon“ . A. Thomas '
Moment Musical .p . Schubert
Fantasie aus der Oper„Das Glöck¬

chen des Eremiten “ . . . . A.  Maitlart

—- — «: >ln « »MrilntUnliUma 1**

. niserFrietfrltiiBatfi
0 Noues  städiisohes Badhaus u Inhalatorium |ST1 ‘1herm 'il . nml _ l. j j _ . ,

Jheriual - und Suaswasserbäder . Koblensäur «- und
Suiieraioffbadar , Heinsluft - u . Dampfbäde, , elefctr
Lu Inbader , Wärmebehandlung nach I >r Trruauer
Famropaekiingen , elektr . Wasserbüder , Wasser -'
kuren , Massagen , Moor - u Sandbäder . - Raum - u
Apparat - Inhallafcion mit Wiesbadener Thermal-
Wasser , Weilbacaer Schwefelwasser , ätherischen
Oei , n . Sauerstoff etc .. Pneumatische Apparate.
—Tfinkkur an der Ädlerqueiie —

KOSTÜME
1 MÄNTEL

PELZE
I. HERTZ

ß SehStzenhofstrassa4 (Hoteleingang) - Thermaibäder mit luhegelegenheit. I
üE3de3aQl £aC3KIE3ea C3 nni - i rn - i p.p. r ., l-, ijl

MORGENKLEIDER
BLUSEN

DAMEN-MODEN LÄNGGASSE20 UNTERRÖCKE

Tages -Fremifasiiiste
Aach «len Anmeldungen vom 18. Februar 1919.

Albrecht , Fr . Di\ , Biebrich
Allmann , Br . Gutsbes . m . Ft
Aubert , Hr .,
Barth , Hr . Kfm ., Mainz
Bonard , Ii r .,
Bonkel , Hr . Major , Paris
Camien , Hr .,
Canulles , Hr .,
Chapeau, ’ Hr . Offizier,
<*hevallier , Hr .,
Choubry , Hr . m . Fr ., Paris
Conin , Hr . Kfm .,
Dautzenberg , Hr . Kfm . m . Fr ., Aachen
Pionns , Hr ., Koblenz

Sanatorium Dr . Guradze
Bingen Taunus -Hotel

Zum Erbprinzen
Union

Zum Erbprinz
Taunus -Hotel

Zum Erbprinz
Zum Erbprinz

Metropole u . Monopol
Zum Erbprinz
Grüner Wald
Grüner Wald

Nonnenhof
Taunus -Hotel'-- - ’ ' AMLU1UO' HAUI/Cl

Dünger , Hr . Zahnarzt m . Fr ., Mainz Hotel Adler Badhaus

Ehringard , Hr ., Dotzheim Zum Erbprinz
Esser , Hr . Kfm ., Oberlahnstein Taunus -Hotel
Eitler , Hr ., Kiedrich Zur Sonne
Flechtheim , Hr . Bergwerksbes ., Düsseldorf
■ . .. . Metropole u . Monopol

Tuancois . Iir . Offizier , Grüner Wald
Vilmar ^ Zur Bonne

1; f 11'- ; Schwarzer Bock
Guddat , Fr ., St . Wendel . . Nonnenhof

von Guiomnan , Hr . Hptm . a . D..
Herbert , Hr . Kfm ., Stockstadt
Herold , Fr .,
Hildebrand , Hr . Kfm . m. Fr .) Riideshein
Hutehins , Hr . Leutn ., Koblenz
Hu 'tmaeher , Hr . in, Fr ., Sindlingen"
Imhoff , Fr ., Godesberg
Jacoby , Hr . Schauspieler
Kahn , Hr . Kfm ., Bingen
Keller , Hr ., Ludwigshafen
Kettenbach . Hr ., Breckenheim Sa
Klein , Hr . Fahr ., Oberstein
Klein , Fr . m. Erl ., Oberstein
Kochmann , Hr . Kfm ., Worms
Kohl , Fr ., Eltville
Kölle , Hr . Hotelbes .,
Krämer , Hr . Assistent , Andernach
Kr ahn , Hr . Gutsbes . m. Fr ., Koblenz
Kühlen , Hr ., iM.-Gladbach

Laban , Frl, , Idstein
Lafby, . Hr ., Mainz
Lamps , Hr .,

.Lange , Hr . Ing ., Höchst
Hellen , Hr . Leutn ., Kreuznach
Leplah , Hr ., Paris
Lutz , Hr . Kfm . m . Fr ., Ludwigshafen
Martain , Hr .,
Max , Hr . m . lieg ]..

Villa Rupprecht
Zwei Böcke

Biemers Hotel Regina
i Zum neuen Adler

Taunus -Hotel
Dahlheim

Hospiz z. hl . Geist
Schwarzer Bock

Hotel Vogel
Karlshof

natorium Dr . Guradze
Rose
Rose

Nonnenhof
Goldenes Kreuz

Bellevue
Goldenes Kreuz *

Grüner Wald
Kölnischer Hof

Zum neuen Adler
Schwarzer Bock

Bellevue
Taunus '-iHotel
Tüunds -iHote!

Schwarzer Bock
Karlshof

Zum Erbprinz
Grüner Wald

Residenz -Cafe Restaurant

Merz , Hr . m . Fr ., Koblenz
Metz er , Hr ; Kfm ., Mainz
Aleuthen , Hr . Direktor , Godesber»
Müller , Frl .,
Öhlig , Hr ., Winkel
Barnen , Iir . Leutn ., Ems
Randau , Hr . m . Begl .,
Reters , Hr . Inspektor , Königstein
Rönnebeck , Hr . Kfm ., Godesberg

Sahn , Hr ., Köln
Schmaus , Fr ., Oberheinibach
Schmitt , Hr . [Kfm ., Niederwalluf
Schmitt , Hr . m. Begl .,
Schreiber , Hr . Kfm . m. Fr ., Duisburg
Scheltan , Hr ., Koblenz
Stahl , Hr . Kfm ., Limburg
Steinebach , Hr . m . Er ., -
Strauss , Hr ., Mainz
Unland , Hr .,
Verfhassen , Hr ., Königstein
Vogel , Hr . Kfm .. Höchst
Volland , iir . Fabrikdirektor Dr.
Weber , Fr .,
Wenzel , Frl ., Kreuznach
Werner , Hr . Komponist , Bad Ems
Weygand , .Hr . Kfm . m . Fr ., Trier
Wolligemuth , Hr . Kfm ., Obcrheimbach
Wolff , Fr ., Mainz

Er .,

Karls !'«
Uni*

Kaiserin
Taunus -Ho*1
Grüner
Taunus -Hök
Grüner

Nonnen !}"
Grüner W$

Grüner WSt
Hotel Vom

Nonnen !'"
Nennend»

Hotel Bel
Taunus -Hot*

UnK
Zum Eal !>l!

Taunus -Hof
Zur 8ol>̂

Christi . ' Hospiz ■
Hotel Be'!

Niederwalluf , !>»-'
Zum Erbpritj

Kranzplatz
Hotel Bek

Karls !'»!
Hotel Vo.it

Taunus -Hot 6

Inhaber: J. Friedrich.

TiieaterMu
Luisensfrasss hl

Bekanntes Familien-Cafe am Platze- Treffpunkt der Fremden und Theaterüesuctier.
Vorzügliche Speisen , Weine , Liköre . Itulmbacher und Münchner Biere.

_ _ — ©utgelia Itenes Lokal. — ->

NASSAUER HOF
Wiesbaden

Tagil © li

Tcel ônzcrt
c*1/. —6 Uhr.)

Tee oder Kaffee mit Gebäck Mk. 3.
« 915U

Man fordere
in Hofeis, Kaffees, Wirtschaften stets das

,Wiesbadener Badeblatt“

Thalia -Theater
Kirehgasse 72. Telefon 6137.

Erstaufführung des neuesten
Ferm Amdi*a -Films!

Huf des Lebens
rauher Bahn

Roman in 5 Akten
In der Hauptrolle:

FERN ANDRA
„Goldene Fünfzehn ““ oder
Ttdlköpfchens erster L̂iebesbrief

Lustspiel in 8 Akten mit Lo Vallis.

Kammer-Licbtspiele,
Intime Lichtbildbühne.

Mauritiusstf. 12. — Tel. 6187.
Vom 19. bis 21. Februar.
Elle « Richter

in dem 4aktigen Schauspiel

Der Flucii des Spiels
Vespi, wo bist du?

Lustspiel in 3 Akten.

IMonopol-Lichtspiele.
Wilhelmstr. 8 Haltest. Rheinstr-

Erstaufführung!
Heinrich Schroth

der bekannte Berliner Schauspieler
als Meister-Detektiv ioa Baefass
Oie Krone von Palma
ein mysteriöses Erlebnis in 4 Akten.
Sch versiehre Sie-

Burleske in 2 Akten mit
Heinrich Peer u. Siegfried ISerisch
Anfang 4 Uhr. Ende 10 Uhr

Kinepfion -Theater.
Taunusstr. 1, nahe Kochbrunnen.

Erst-Aufführung
des weltberühmten Romans

von W. Meibibura
üiamsel Unnütz

Schauspiel in 5 Akten
In der Hauptrolle: Edith Müler

Stuart Webfas
in seinem neuesten Abenteuer
Launen des ©liseks

4 Akte
Anfang 4 Uhr. Ende 10 Uhr.

Residenz-Theater,
Eigentümeru. Leiter: Dr. H. Bauch.

Fernsprecher 49.
Donnerstag, den 20. Februar 1919,

Dutzend- u. Fünf zigerkarten gültig.
I >ie im Schatten leben.
Drama in 4 Akten von Emil Rosenow.
Anfa.no-6Uhr. Ende nach>/29 Uhr.
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Vergesst die hungernden
Vögel nicht!—

war ein strahlend echter Sohn der Landstrasse
und ungeheuer komisch im Fürstgewand , der Erfolg
des Abends war sein Werk . Auch Herr Ändriano
als Schluck war ohne Übertreibung humorvoll.
Herrn Ehrens (Freund ) kluge Worte gingen leider
infolge undeutlichen Sprechens zum grössten Teil
verloren . Frau Hummel  als Adeluz , Frl . Reimers
(Sidselill ) und Herr Steinbeck  als Fürst ver¬
traten mit Grazie und Würde den Hof. M. W.

Neue Bücher.
Georg Engel,  auf den wir mit Recht so stolz

sein können, gibt bei GretMein & Co. in Leipzig einen
neuen Roman heraus . „Ka t h r i n“ heisst er und reiht
sich den Werken des Dichters würdig an. An der
Wasserkante leben wieder seine Leute, die Herz und
Seele, Fleisch und Blut, die volles wahres Leben sind.
In der Menschenschilderung hat sich Engel ja längst
als Meister freigesprochen . Ganz prachtvoll ist die

Einleitung . Auf die See führt sie uns hinaus , zu den
Hermgsfängern , man schaut förmlich, wie sie leben
und schaffen, fühlt mit ihnen und hat das Herz so
schwer bei dem Schiffbruch, aus dem sich Engels Held
mit dem fremden Säugling , der Tochter eines Säufers
und einer Dime , rettet . Und hier schön erfrischt des
Dichters Humor , der von so besonderer Art ist : bei
allem Realismus stosst er nie ab. Weil eine so grosse

•Dosis Poesie ihm beigemischt ist . Der Humor steckt
im Charakter seiner Menschen, und der Witz ist nie
gequälte Erfindung seines Geistes. Musterexemplare
solcher Menschen sind auch hier wieder zu finden. Und
das Schicksal meint es gut mit den beiden Geretteten,
freilich ist viel Emst auf ihrer Bahn. Es ist ein schwerer
Kampf, in dem sich Richard Seil zur Höhe bringt , ein
Ringen nach Geld und Besitz, das ihn einsam und hart
macht . Und dbch bewahrt er sich sein Herz . Zunächst
lässt noch eiserne Pflicht ihn seine Aufgabe Erfüllen,
die arme Waise zum Menschen zu machen. Natürlich
nagt die Gemeinheit der Leute an diesem „Verhältnis “.
Ganz langsam öffnet sich dann sein Herz , er sieht die

MauL die ihm soviel Behaglichkeit, ein so stilles Glü^
ms Haus bringt . Wundersam fein erseht!esst uns1 de1'
Dichter hier zwei. Seelen, mit liebevoller Poesie umg7
er das Ringen des Mannes, der heraus will aus Arm1"*
und Niedrigkeit und die Furcht kennt, das Mädchen
belastet durch die Verworfenheit der Eltern , könnte D
sinken lassen. Und der Kampf geht weiter , in, beide»'
Liebe ward . schon längst aus der Dankbarkeit de<
jungen Kathrin und nach ihrer Verlobung , die sie
auf ihres Wohltäters Wunsch eingebt, finden sich bei$
doch zu glücklichster Wanderung und gemeinsame»!
Lebenspfad. — Es ist ein Buch, in dem es singt iE
kling't von Herzens Weh und Freud , ein Buch voll»1
Poesie und Wahrheit , voller Schönheit und reicht
Stimmung. Zartheit und Kraft gehen eine innige Ve»
Schmelzung ein. Ein echter Dichter legt ein'"eciiG
Buch, das befriedigt und erfreut, das uns Erinnerung» 11
gibt , in -unsre Hand . Wir halten es und' haben es;seifig
künstlerischen Werte halber herzlich lieb, mW-

Druck via Carl Ritter,  G. m. b. H, Wiesbaden. Verlag der Stadtv erwaltung.
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Der Schulanfar

Trlge der Einführmi
tooi, ist in sämtlich'
»R frühere Zeit festz
riner offiziellen Ände;

Le

Aus
Für heute 1

Abonnement ein
Kurorchesters u:
Direktors Herrn
Aufführung gela
phonie von Frz.

Kunstnach
— Die liter

ihren fünften V
7 Uhr , im Zivil]
storbenen Dicht
Uausa vom Re:
Eintrittskarten fi
kasse.

— Residenz¬
gelangt zu hal
Wunderspiegel“
stattfindende Ke
aufführung des
Gräfin Leiningen
tunf Frankfurter'
beginnen wieder
3 Uhr wird zu 1
Schlafwagenkonti

Das Neue
E

„Wir können S
Das war die stehei
und Bekannten inf
der Lebensmittel si
ihnen schien zu :
»ich selber beleidi
bei sich sehen, we;
konnten . Es war
wir ausschliesslich
kommen waren.
Verkehr von Haus
Denkvermögens.
Geselligkeit, wie si
kreisen geherrschi
fütterung ! Weid
erinnert sich ihrer
Pflicht, von allen
einmal im Jahre di
und sie allesamt wi
war , einander an
auch wenn er über
Haushalt mit begre
hindurch knapsen
repräsentative Ver<
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